KANTON
LUZERN

Kantonsrat

M 295

Motion Sager Urban und Mit. liber einen Planungsbericht «Selektion an der
Volksschule»

eroffnet am 28. Oktober 2024

Der Regierungsrat soll dem Kantonsrat einen Planungsbericht zur Selektion an der Volks-
schule unterbreiten. Der Bericht soll sich dabei umfassend mit der Thematik der Selektion
auseinandersetzen und aufzeigen, wie sich diese an der Luzerner Volksschule in den vergan-
genen Jahren entwickelt hat und welche alternativen Modelle bestehen. Zudem sollen Wei-
terentwicklungsmaglichkeiten der Selektionsprozesse aufgezeigt werden, mithilfe derer die
Chancengerechtigkeit erhoht und die Zuweisungsentscheide verbessert werden kénnen.

Begriindung:

Viele aktuell gefiihrte Diskussionen rund um Themen der Beurteilungspraxis, der integrativen
Schule, des Langzeitgymnasiums und der Selektionspraktiken haben mit der Chancengerech-
tigkeit unseres Bildungssystems und der Frage nach optimalen Zuweisungsentscheiden zu
tun. Durch einen Planungsbericht soll die Thematik entsprechend umfassend und auf den
Kanton Luzern bezogen aufgearbeitet werden. So lassen sich bisherige Entwicklungen und
Entscheide nachvollziehen, und es kdnnen unter Berlicksichtigung geplanter Weiterentwick-
lungen (z. B. Weiterentwicklung der gymnasialen Maturitdat [WEGM], «Schulen fiir alle» usw.)
Entwicklungsmoglichkeiten aufgezeigt werden.

Die umfassende Darstellung der Thematik tber die gesamte Volksschule vom Kindergarten
bis zur neunten Klasse hinweg ermoglicht eine grundsatzliche Diskussion iber die im Kanton
Luzern bestehenden Schulmodelle und deren mégliche Weiterentwicklung in naher Zukunft.
Wie gelingt es am besten, alle Kinder und Jugendlichen zum richtigen Zeitpunkt auf den fir
sie optimalen Weg im Bildungssystem zu bringen? Welcher Wahl- bzw. Selektionsprozess ist
dazu am besten geeignet? Zu welchem Zeitpunkt sollen welche Selektionen stattfinden? Da-
bei sind aktuelle erziehungswissenschaftliche, entwicklungspsychologische und neuropsycho-
logische Erkenntnisse beztiglich Chancengerechtigkeit und Selektion einzubeziehen und de-
ren Umsetzung im Kanton Luzern aufzuzeigen. Zudem sollen Alternativen zum bestehenden
System im Kanton Luzern aufgezeigt und vertieft diskutiert werden.

Sager Urban

Gut-Rogger Ramona, Sporri Angelina, Zemp Gaudenz, Studhalter Irina, Schnider-Schnider
Gabriela, Kach Tobias, Jung Gerda, Erni Roger, Meyer Jorg, Schaller Riccarda, Pfaffli Andrea,
Stadelmann Karin Andrea, Beck Ronny, Estermann Rahel, Ledergerber Michael, Budmiger
Marcel, Meier Anja, Schuler Josef, Muff Sara, Galbraith Sofia, Biihler-Héfliger Sarah, Pardini
Gianluca, Pilotto Maria, Fassler Peter, ElImiger Elin, Brunner Simone, Kummer Thomas, Irniger
Barbara, Heselhaus Sabine, Berset Ursula, Cozzio Mario
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M 295



Motion Sager Urban und Mit. über einen Planungsbericht «Selektion an der Volksschule»



eröffnet am 28. Oktober 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat soll dem Kantonsrat einen Planungsbericht zur Selektion an der Volksschule unterbreiten. Der Bericht soll sich dabei umfassend mit der Thematik der Selektion auseinandersetzen und aufzeigen, wie sich diese an der Luzerner Volksschule in den vergangenen Jahren entwickelt hat und welche alternativen Modelle bestehen. Zudem sollen Weiterentwicklungsmöglichkeiten der Selektionsprozesse aufgezeigt werden, mithilfe derer die Chancengerechtigkeit erhöht und die Zuweisungsentscheide verbessert werden können.



[bookmark: _GoBack]Begründung:

Viele aktuell geführte Diskussionen rund um Themen der Beurteilungspraxis, der integrativen Schule, des Langzeitgymnasiums und der Selektionspraktiken haben mit der Chancengerechtigkeit unseres Bildungssystems und der Frage nach optimalen Zuweisungsentscheiden zu tun. Durch einen Planungsbericht soll die Thematik entsprechend umfassend und auf den Kanton Luzern bezogen aufgearbeitet werden. So lassen sich bisherige Entwicklungen und Entscheide nachvollziehen, und es können unter Berücksichtigung geplanter Weiterentwicklungen (z. B. Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität [WEGM], «Schulen für alle» usw.) Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. 



Die umfassende Darstellung der Thematik über die gesamte Volksschule vom Kindergarten bis zur neunten Klasse hinweg ermöglicht eine grundsätzliche Diskussion über die im Kanton Luzern bestehenden Schulmodelle und deren mögliche Weiterentwicklung in naher Zukunft. Wie gelingt es am besten, alle Kinder und Jugendlichen zum richtigen Zeitpunkt auf den für sie optimalen Weg im Bildungssystem zu bringen? Welcher Wahl- bzw. Selektionsprozess ist dazu am besten geeignet? Zu welchem Zeitpunkt sollen welche Selektionen stattfinden? Dabei sind aktuelle erziehungswissenschaftliche, entwicklungspsychologische und neuropsychologische Erkenntnisse bezüglich Chancengerechtigkeit und Selektion einzubeziehen und deren Umsetzung im Kanton Luzern aufzuzeigen. Zudem sollen Alternativen zum bestehenden System im Kanton Luzern aufgezeigt und vertieft diskutiert werden.
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